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Ruhelos bleibt unser Herz, 
bis es Ruhe findet in dir.  
[Augustinus] 
 
 

 
Traurig nehmen wir Abschied von 
unserem lieben Vater, Opa und Bruder 

 
 Peter Kummer 
 Dr. phil. 
 
28. November 1940 – 25. Dezember 2024 

 
Der Tod schliesst den Lebenskreis.  
Erinnerungen und Dankbarkeit öffnen ihn wieder. 
 
Adrian Kummer 
Barbara und Christoph Bommer mit Gina und Michelle 
Annemarie Kummer 
 

Trauerfeier: Freitag, 17. Januar 2025, 14.15 Uhr in der ref. Kirche Meilen, 
anschliessend Leidmahl im Restaurant Löwen in Meilen. 
 

Traueradressen: Annemarie Kummer, Juststrasse 4, 8706 Meilen oder 
Barbara Bommer, Steinbrüchelstrasse 30, 8053 Zürich 

 
Anstelle von Blumen gedenke man der Krebsforschung Schweiz.  
IBAN: CH67 0900 0000 3000 3090 1
 
Alles ist dir verliehen / Für eine flüchtige Zeit, / So wie die Wolken dort ziehen, / Sei du zur Reise bereit. [Oda Schaefer] 
 . 

Was ist der Mensch,  
dass du seiner gedenkst? 
[Psalm 8] 

Mit grosser Betroffenheit mussten wir zur Kenntnis nehmen, 
dass unser Ehrenmitglied

Dr. phil. Peter Kummer

am letzten Weihnachtstag unerwartet verstorben ist. Mit 
dem Hinschied von Dr. Peter Kummer verliert Meilen seinen 
Dorfhistoriker und die Vereinigung Heimatbuch Meilen eine 
Persönlichkeit, die über Jahrzehnte hinweg tragende Stütze 
sowohl in der Führung des Vereins als auch als verantwort-
licher Redaktor und Verfasser unzähliger wissenschaftlich 
fundierter Beiträge war. Nicht von ungefähr hat ihn die Neue 
Zürcher Zeitung als «Mister Heimatbuch» bezeichnet. Er wird 
nicht zu ersetzen sein. Sein Name und das Kürzel «pkm» wer-
den immer mit der Geschichte des Meilemer Heimatbuches 
verbunden bleiben.

Der Trauerfamilie entbieten wir uns tief empfundenes Beileid.

Vorstand und Beirat der Vereinigung Heimatbuch Meilen

Die Trauerfeier findet am 17. Januar 2025 um 14.15 Uhr  
in der reformierten Kirche in Meilen statt. Im Sinne des  
Verstorbenen gedenke man anstelle von Blumen der  
Krebsforschung Schweiz.  

IBAN: CH 67 0900 0000 30000 3090 1. Vermerk: Peter Kummer.

Wir trauern um

Peter Kummer
28. November 1940 – 25. Dezember 2025

Dr. phil. Peter Kummer hat für unsere Lokalzeitung immer wieder spezielle, 
sorgfältig recherchierte ortshistorische Beiträge geschrieben, durch pointierte 
Leserbriefe aufhorchen lassen und in den letzten Jahren mit Sammlungen von 
Aphorismen für Gedankenanstösse gesorgt.

Wir werden nicht nur seine Beiträge, sondern auch ihn als belesenen, witzigen 
Zeitgenossen mit umfassendem ortsgeschichtlichem Wissen sehr vermissen – 
Peter wird unersetzlich bleiben.

Den Angehörigen entbieten wir unser tief empfundenes Mitgefühl.

Redaktion Meilener Anzeiger

MeilenerAnzeiger
Betroffen haben wir vom Hinschied von 

Peter Kummer
Dr. phil.

28. November 1940 – 25. Dezember 2024

Kenntnis genommen. Peter Kummer hat der Gemeinde als Historiker gedient. 
Er betrieb umfassende und präzise Forschungen zur Meilemer Geschichte, 
den Siedlungen sowie zu gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und politischen  
Entwicklungen im Rahmen seines jahrzehntelangen Wirkens als verantwortlicher  
Redaktor des Heimatbuchs Meilen, als Mitverfasser der Geschichte der Gemeinde 
Meilen (1998) und als Autor ungezählter Schriften. 

Wir behalten ihn als engagierten und inspirierenden Bürger in bestem Andenken 
und sind ihm dankbar für sein wertvolles Wirken und für alles, was er für die 
Gemeinde geleistet hat. Der Trauerfamilie entbieten wir unsere tief empfundene 
Anteilnahme.

Gemeinderat Meilen

meilen
Leben  am Zür i ch see

Zum Aus der 
Brocki-Beiz
Ich bin seit ihrer Eröffnung in der 
Brockibeiz als engagierte freiwillige 
Mitarbeiterin tätig. Das Aus eines be-
sonderen, genialen, einmaligen, so-
zialen und innovativen Angebots in 
Meilen ist für mich unverständlich 
und traurig. In der Brockibeiz wur-
den geschützte Arbeitsplätze geschaf-
fen für junge Menschen mit einer Be-
einträchtigung. Geld regiert die Welt, 

und die Menschlichkeit rückt stark 
nach hinten. 
Im Frühling 2024 wurde das Konzept 
angepasst mit innovativen und konst-
ruktiven Ideen: Neue Essensangebote 
und Öffnungszeiten und die Brocki 
bekam einen neuen Look. Eine pas-
sende externe Medienmitteilung 
wurde nicht in Betracht gezogen. Eine 
Meldung in den Medien hätte sich 
positiv, konstruktiv ausgewirkt. Da-
von bin ich überzeugt.
Das Echo, die Rückmeldungen der 
Kundschaft auf die offizielle Bekannt-
machung der Schliessung widerspie-
gelten genau meine Eindrücke. Auf 
der Tagesordnung waren Empörung, 
Kritik, Unverständnis und Traurig-
keit. Eine schwere emotionale Zeit 
mit vielen offenen Fragen seitens der 
treuen Kundschaft. Es wurde dem 
ganzen Team Empathie, Wertschät-

zung und Dankbarkeit entgegenge-
bracht. Die BrockiBeiz bleibt ein un-
vergesslicher Ort der Begegnungen 
und spontanen Gespräche, der Trou-
vaillen und des feinen Essens. Ein 
Unikat für sich.
Was hätte man machen können, müs-
sen oder sollen, um ein solches Pro-
jekt zu retten? Ideen wie proaktives 
Marketing, Bekanntmachung in den 
Medien, Sponsoren zur finanziellen 
Unterstützung suchen, Unterschrif-
ten sammeln sind von vielen Perso-
nen geäussert worden.
Meines Erachtens wurde seit der Er-
öffnung keine gezielte Werbung ge-
macht. In der Region war die Brocki-
Beiz zum Teil unbekannt mangels 
adäquater Öffentlichkeitsarbeit. Sie 
erhielt nicht den gleichen Stellenwert 
wie z.B. Bioladen oder Gärtnerei in 
Facebook oder Jahresberichten.

Ein solches Projekt braucht ein paar 
Jahre, um sich zu behaupten, und 
dies nicht nur aus finanzieller Sicht. 
Marinette Delévaux, Uetikon a.S.

Neujahrsapéro 
2025
Neujahrsapéro im Leue,
da konnten sich die Meilemer freue!
Marcel Bussmann empfing die Gäste 
professionell,
seine Crew war wie immer  
freundlich und schnell. 
Die Tropfen von Schwarzenbach 
mundeten sehr,
die Gläser waren bis zum Schluss 
niemals leer. 
Man traf im Saal einige Wegbegleiter,
die Stimmung war ausgesprochen 

friedlich und heiter.
Christoph Hiller ist freundlich und 
hilfsbereit,
mit ihm locker zu plaudern,  
hat mich gefreut.
Seine Neujahrsrede war anfangs 
schwer,
das heutige Weltgeschehen trifft uns 
alle sehr.
Trotzdem müssen wir positiv in die 
Zukunft schauen
und auf kleine und schöne Dinge  
in unserem Umfeld bauen. 
Wir sind dankbar und glücklich  
in Meilen am See,
im Sommer scheint die Sonne,  
im Winter fällt (manchmal) Schnee. 
Nun geniesst das Leben, bleibt 
gesund, glücklich und froh,
dann sehen wir uns wieder beim 
nächsten Neujahrsapéro.

Heike Diem, Meilen

Leserbriefe




